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Das GLASHAUS ist eine neue Ausstellu ngsreihe i m  Deu tschen Arch i-
tekt ur Zentru m , in it iier t von Krist ien Ring . M it diese m  Zyklus w id m et 
sich das DAZ a usdrücklich der Genera t ion der N ach w uchsarch itekten . 
Ihr Engage m ent f ür qu alit a t iv hoch w er t ige, in nova t ive u n d n ach h al-
t ige Arch itekt ur, ihre Arbeitsm et hoden u nd konzep t ionellen Ansä tze 
sow ie die da m it verb u ndenen Au ffassu ngen von beru fl icher Vera nt-
wor t u ng u nd Hera usforderu ng w erden h ier präsent ier t . Jede Ausstel-
lu ng der GLASHAUS-Reihe stellt ein hera usragen des Arch itekt urb üro 
m it seinen jü ngsten realisier ten Projekten vor.
Das GLASHAUS versteht sich als Or t des in for m ellen Aust a usches,wo 
die akt ive Rolle der Arch itekten u nd ihre Gest alt u ngsleist u ngen in der 
n a t ion alen u n d intern a t ion alen Ba uku lt ur i m  M it telp u nkt stehen . 
Ziel der Ausstellu ngen u nd Begleit p u blika t ionen ist es, die Au f m erk-
sa m keit a u f eine neue Genera t ion von Arch itekten zu lenken u nd zu 
einer st ärkeren Anerken n u ng ihrer Leist u ngen beizu tragen . Ein ige 
der präsent ier ten Büros m ögen bisher n ur w en igen Einge w eihten 
beka n nt sein , h aben aber bereits Be m erkensw er tes u n d Au ßerge-
wöh n liches a u f de m  Gebiet der Arch itekt ur geleistet .
Es ist ein zentrales An liegen der DAZ-Agenda, akt uelle Posit ionen 
u nd hera usragende Beiträge in der Arch itekt ur u nd Ba uku lt ur zu 
präsent ieren u nd zu disku t ieren . D urch Ausstellu ngen , Begleitvera n-
st alt u ngen u nd Sym posien wollen w ir zu m  Aust a usch ü ber u nd zu 
eine m  erhöhten Verst ä ndn is von Arch itekt ur a nregen . Das DAZ w ill 
zu einer lebendigen Ba uku lt ur beitragen u nd Begegn u ngen z w ischen 
den M achern , Au ftraggebern u nd N u tzern von Arch itekt ur fördern . 
D ie GLASHAUS-Reihe ist in diese m  Sin ne eine essenzielle Er w eiteru ng 
der DAZ-Agenda, inde m  sie ju nge Büros m it hervorragenden Ba u pro-
jekten vorstellt u nd Brücken z w ischen Arch itekten , Au ftraggebern , 
de m  Ba uge w erbe, Polit ikern u nd Arch itekt urinteressier ten a u f regio-
n aler, n a t ion aler u nd intern a t ion aler Ebene ba u t . 
D ie Ausw ah l der Büros basier t a u f einer intern a t ion alen Ausschrei-
b u ng . Arch itekten u nter 45 w erden for t la u fend eingeladen , ihre 
jü ngsten geba u ten Projekte in einer z w ei m on a t igen Ausstellu ng a u f 
den 50 q m  des G lash a uses zu präsent ieren .
Das DAZ u nd der BDA Bu nd Deu tscher Arch itekten stellen den Ra u m  
zur Verf ügu ng , in de m  das a usge w äh lte Büro in Absprache m it der 
DAZ-Kura torin die Präsent a t ion eigenst ä n dig gest altet . Der Ra u m  bie-
tet zah lreiche Ausstellu ngsm öglichkeiten u n d w ird sich per m a nent 
d urch die Gest alt u ng der je w eiligen Arch itekten verä n dern .

GLASHAUS_01   tec ARC HITECTURE
13. Nove m ber 2006 bis 19. Ja n u ar 2007   

GLASHAUS_02   bogevischs st adt
29. Ja n u ar bis 09. M ärz 2007   

GLASHAUS_03   ROBERTNEU N™ 
02. April bis 01. Ju n i 2007   >> Abbild u ng oben

GLASHAUS_04   BUC H OLZ McEVOY 
16. Ju li bis 24. August 2007   

GLASHAUS_05   STURM + WARTZECK 
15. Oktober bis 30. Nove m ber 2007   >> Abbild u ng M it te oben

GLASHAUS_06   Fra nken Arch itekten
21. Ja n u ar bis 29. Febru ar 2008   >> Abbild u ng M it te u nten

GLASHAUS_07   G lash a us goes NYC
07. M ärz bis 02. M a i 2008   >> Abbild u ng u nten

GLASHAUS_08   bhss-architekten 
26. M ai bis 18. Ju li 2008   >> akt uell

DIE GLASHAUSREIHE IM DAZ GLASHAUS-PARTNER

Berker G m bH & Co.KG
w w w.berker.de 

Grohe Deu tsch la n d Ver triebs G m bH
w w w.grohe.de

PUK-WERKE KG
w w w.p uk-w erke.de

TRILUX G m bH & Co.KG
w w w.trilu x .de
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Die GLASHAUS-Reihe w ird durch eine neue Art der Zusa m men arbeit 
m it a usgew ä hlten Unterneh menspart nern ermöglicht . Diese Part ner 
u nterst ü tzen die Ausstellu ng u nd den Kat a log n icht nur fin a nziell, son-
dern h aben a uch durch ihr techn isches Know how zur Opt im ieru ng des 
Ausstellu ngsra u mes beigetragen. Wir da nken den GLASHAUS-Part nern 
für ihre Unterst ü tzu ng , durch die ein neues intern at ion a les Foru m für 
akt uelle Architekt ur der ju ngen Generat ion gesch affen w ird.



 
bhss-architekten

Das Leipziger Büro bhss-arch itekten zäh lt zu den erfolgreichsten ju n-
gen Arch itekt urb üros Ostdeu tsch la nds u n d h a t h ier a uch Ba u ten w ie 
das Sächsische Blindenzentru m  Che m n itz (2007), die Ostdeu tsche 
Sparkassen akade m ie (2001) u n d das Ca m p us-Center Breiten bru n n 
(2007) realisier t . Derzeit arbeitet das Büro u .a. m aßgeblich a n der 
Gest alt u ng von Solar Valley M it teldeu tsch la nd, wo eines der größ ten 
Zentren der Solarind ustrie Europas entsteht . D ie Arbeit von bhss-ar-
ch itekten reicht h ier von M asterp la nst u dien ü ber Ba u ten f ür die In fra-
strukt ur (Brücke, Checkpoint, Sh u t t le-St a t ionen), de m  Ba u des Ver w al-
t u ngs- u nd Ent w icklu ngszentru ms bis h in zur Ent w icklu ng von blue-
prints, der Pla n u ng u nd de m  Ba u von Prototypen , die spä ter w elt w eit 
kop ier t w erden sollen .

Der N a m e bhss-arch itekten steht w eder f ür ein M aster m ind noch f ür 
ein Progra m m , sondern setzt sich a us den N a m en der vier Par t ner Hei-
ko Beh n isch (1965), Stefa n Her m us (1964), M ich ael Sch inko (1962) u nd 
U w e Sch u m a n n (1961) zusa m m en . Seit der Grü nd u ng des Büros i m  
Jahr 1993 arbeitet jeder der Par t ner gleichberecht igt u nd ü bern i m m t 
eigene Projekte – oft m als vo m  Ent w urf bis zu m  Ba uen . Den noch ist das 
Ko m m u n ika t ive eine w esent liche Gru ndlage der Arbeit . D ie M it arbeiter 
sind Arch itektIn nen – es gibt w eder Zeich nerIn nen noch Sekret ärIn nen . 
Be w usst w ird a u f klassische Strukt uren oder a uch H ierarch ien verzich-
tet . Jeder M it arbeiter ent w irft, layou tet, p la nt u nd koordin ier t . In de m  
Großra u m b üro oh ne jegliche Abtren n u ng w ird gezeich net, Modell ge-
ba u t u n d a uch verh a ndelt . Ob woh l die einzelnen Projekte in divid uell 
geprägt sind, sind sie ablesbar m itein a nder verkn ü pft . D ie Ausstellu ng 
i m  G lash a us_08 doku m ent ier t diese offene Arbeitsw eise u nd zeigt die 
Bezieh u ngen a u f. Konsequenter w eise w ird kein Einzelprojekt, sondern 
eine Ausw ah l von Ba u ten u nd W t tbe w erben gezeigt .
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DAS INTERVIEW

D as folgende Interview m it bhss-architekten stellt die Arbeitsmethoden 
u nd die Philosophie des Büros n ä her vor. D as Gespräch fü hrten Krist ien 
Ring u nd Fra nziska Eidner.

Modell von ‘t h ing .XPS‘

> Wie w ürdet ihr eure Architekt ur in m a xim a l fü nf Sätzen beschreiben?

G u te Projekte sin d f ür u ns diejen igen , ü ber die w ir eine Gesch ichte 
erzäh len kön nen . U nsere Arch itekt ur ist das Ergeb n is ä u ßerer 
Ein fl üsse u nd der in neren W ü nsche, der persön lichen Erfahru ngen . 
Sie ist w eder abstrakt noch losgelöst . Es gibt keine gru ndsä tzlichen 
Regeln oder ein St ildog m a.

> Was präsent iert ihr im GLASHAUS_08 u nd w aru m?  

W ir präsent ieren vordergrü ndig u nsere Arbeitsw eise. „t h ing .XPS“ ist zu 
eine m  eigenst ä ndigen Projekt ge worden , das d urch den Or t, die Au fgabe 
des Präsent ierens a n sich, den Kont akt zu Euch u nd w ieder d urch die 
interne D iskussion bei u ns i m  Büro, also das Verh a ndeln , geprägt ist . 
D ie Ba nderole als ein h ä u figes Ele m ent u nserer Fassaden w ird in den 
In nenra u m , also a n die In nenseite der G lash a us-Fassade gelegt u nd 
als In for m a t ionsträger gen u tzt . Der extru dier te Sch a u mstoff XPS als 
allt ägliches M a terial bei m  Ent w erfen u nd bei m  Ba uen deu tet a u f das 
Spa n n u ngsverh ält n is z w ischen Ba uen u nd Ku nst, z w ischen Realit ä t 
u nd Vision h in .

> “Verh a ndeln“ scheint ein Schlüsselbegriff für euren Arbeitsprozess zu 
sein. Bei vier Part nern sicherlich kein einfacher Vorga ng. Seid ihr euch 
im mer ein ig? Welche Ausw irku ng h aben Meinu ngsverschiedenheiten 
a uf den Ent w urf? Wie w icht ig ist euch Konsens?

Nein , w ir sind u ns n icht i m m er ein ig . Das ist u nseren Projekten schon 
a nzu m erken – so gla u ben w ir jeden falls. Aber der Konsens ist a uch n icht 
die Prä m isse oder die Basis u nserer Ge m einsch aft . Selbstverst ä n dlich 
gibt es einen ge m einsa m en qu alit a t iven Nen ner u nd eine äh n liche 
Au ffassu ng von Arch itekt ur.

> Wie entsteht bei bhss ein Ent w urf? Wie fa ngt ihr a n, ein Projekt zu 
bearbeiten u nd n ach möglichen Lösu ngsa nsätzen zu suchen? M it 
welchen Methoden testet ihr Ideen im Ent w urfsprozess? 

W ir sind i m m er a u f der Suche n ach persön lichen Bind u ngen oder, 
w ie bereits gesagt, n ach einer Gesch ichte. D ies ka n n sich ü ber ä u ßere 
Bedingu ngen w ie den Or t, die M enschen , die Geogra fie, den Topos u nd /  
oder ü ber rein su bjekt ive Em pfi nd u ngen u nd Erfahru ngen ent w ickeln .
M a nch m al gibt es eine Idee, die m a n m it sich heru m trägt w ie z.B. „die 5 
Ringe“ f ür Paris u nd die m a n da n n endlich a uspacken darf. In der Regel 
ist es aber ein Prozess der Ausein a n dersetzu ng , des An alysieren , des 
Ab w ägens, des Verh a n delns. Das ist n icht i m m er erfolgreich, m a nch m al 
gehen w ir einen nega t iven Weg – also ü ber das Aussch lussverfahren , 
u m  n achein a nder einzelne O p t ionen abzu w äh len . Testen ist vielleicht 
n icht der richt ige Begriff – w ir prü fen die Ergeb n isse a m  Modell, i m  
Gespräch... 

O lym p ic La n d m ark
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> Gibt es best im m te Themensch werpu nkte in eurer Arbeit? Eure bisher 
rea lisierten Projekte, w ie die Blindensch u le in Chem n itz, das Ca m pus 
Center Breitenbru n n oder die Ostdeu tsche Sparkassen akadem ie legen 
einen solchen Sch werpu nkt im Bildu ngsbereich n a he...

Nein , es gibt keinen Sch w erp u nkt, es gibt ka u m  ein arch itekton isches 
The m a zu de m  w ir u ns ent w urfl ich n icht geä u ßer t h aben – bei bisher 
ca. 150 Wet tbe w erben a uch n icht w eiter ü berraschend.
Wen n es sich so darstellt, dass w ir u nseren Sch w erp u nkt in 
Bild u ngsba u ten sehen , so liegt das a n einer zu neh m enden 
arch itekton ischen Monoku lt ur. Der öffent liche Au ftraggeber als 
der H a u p t in it ia tor von Wet tbe w erben in Deu tsch la n d h a t m it den 
Be w erb u ngsverfahren ein Syste m  eingef ü hr t, das zu n ächst viele, 
gerade ju nge Büros a ussch ließ t u nd darü ber h in a us a n jedes Projekt 
ein Referenzprojekt koppelt . W illst D u also a n eine m  Wet tbe w erb f ür 
ein Inst it u tsgebä u de teilneh m en , m uss ein solches a uch n achge w iesen 
w erden – eine O per z.B. w ürde da als Referenz n icht reichen ... Best i m m te 
Ba u a u fgaben u nterliegen a uch best i m m ten , oft fi n a nziell begrü n deten 
Zyklen .

> D a n n ist der (scheinbare) region a le Fokus a uf Ostdeu tschla nd a uch nur 
ein Zufa ll? 

Im  Prinzip ist die region ale Konzentra t ion u nserer realisier ten Projekte 
a u f den gleichen M ech a n ism en w ie die schein bare t he m a t ische 
Konzentra t ion begrü ndet . D iese Be w erb u ngsverfahren fördern a uch 
einen Region alism us. W ir h aben u nseren Lebensm it telp u nkt a us 
persön lichen Grü nden in Leipzig u nd diese Entscheid u ng h a t a n dere 
n ach sich gezogen . 

> Ihr arbeitet gerade m aßgeblich a n der Gest a lt u ng von Solar Va lley 
M itteldeu tschla nd bei Bitterfeld, wo eines der größten Zentren der 
Solarindustrie in Europa entsteht . H at dieses Großprojekt bhss verä ndert 
– hinsicht lich der Orga n isat ion des Arbeitsprozesses oder des eigenen 
Selbstverst ä ndn isses?

Ob das Solar Valley u ns f ür die Zuku n ft verä nder t, kön nen w ir n icht 
einsch ä tzen . Aber i m  Mo m ent ist es f ür u ns eine neue u n d extre m e 
Erfahru ng . U nser Büroleben w ar die letzten Jahre schon sehr geordnet 
– 30-50 Prozent des Büros m achte Wet tbe w erbe u n d der a ndere Teil 
ba u te die m eist a us Wet tbe w erben hervorgega ngenen Projekte u nd 
dies in w echselnden Konstella t ionen . Seit z w ei Jahren w erden n ur noch 
die not w endigsten , eingeladenen Wet tbe w erbe bearbeitet . 80 Prozent 
u nserer Bürokapazit ä ten sind n u n a u f Solar Valley konzentrier t – eine 
a ndere For m  von arch itekton ischer Monoku lt ur, a uch w en n w ir dor t 
neben Ind ustrieh allen u nd Büros f ür 1000 Leu te a uch Bush altestellen 

ba uen . Eine neue u n d spa n nende Erfahru ng ist sicherlich die 
enor m e Besch leu n igu ng der Projekte a u fgru nd der m o m ent a nen 
Grü nderzeitst i m m u ng in der Solarbra nche. 

> Trotz der teilweise sch w ierigen Bedingu ngen scheint die Teiln a h me a n 
Wet tbewerben essent iell für eure Arbeit zu sein...

O h ne Wet tbe w erbe w ürde es bhss-arch itekten ver m u t lich n icht geben . 
U nsere ersten Projekte basieren a u f Wet tbe w erbserfolgen . Für u ns sin d 
diese eine Möglichkeit der intellekt uellen Ausein a ndersetzu ng u nd 
Weiterent w icklu ng sow ie eine w esent licher Teil der Arbeitsbesch aff u ng 
oder a uch Akqu isit ion . D ie Erfahru ngen u n d Fäh igkeiten a us dieser 
sehr intensiven Wet tbe w erbst ä t igkeit ko m m en u ns n a t ürlich a uch 
bei a nderen Projekten zu G u te – w ie eine Ar t von Höhentra in ing . 
Gerade bei Q.Cells, u nsere m  H a u p t a u ftraggeber i m  Solar Valley, w ar 
die Fäh igkeit des sch nellen U msch w enkens u nd Neuorient ierens 
w ährend des Ent w urfsprozesses w esent liches Kriteriu m  f ür w eitere 
Bea u ftragu ngen .

> Wer oder w as inspiriert euch? Gibt es Vorbilder für bhss? 

W ir fi n den es sch w ierig , w en n n icht gar u n m öglich, M enschen , die w ir 
n icht persön lich ken nen , zu m  Vorbild zu neh m en . U ns insp irieren die 

Pfor te Solar Valley, Rohba u

Pfor te Solar Valley, Rendering

Pfor te Solar Valley, Rendering
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Ca m p us-Center Breiten bru n n , M ensaCa m p us-Center Breiten bru n n , Einga ng

Ca m p us-Center Breiten bru n n , In nenra u m
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D inge des Allt ags, ein Bild, ein Fil m , ein Text, eine Gra fik u nd n a t ürlich 
die N a t ur. Da sind w ir „Allesfresser“.

> Waru m seid ihr Architekten geworden? 

In der DDR m usste diese Entscheid u ng m it 16 Jahren getroffen w erden 
– also zu eine m  Zeit p u nkt, als m a n noch n icht beson ders gefest igt in 
Bezug a u f seine beru fl iche Zuku n ft w ar. Alle vier Par t ner u nseres Büros 
kön nen die selbe Ep isode erzäh len: W ir w urden zu m  Sch u ldirektor 
eingeladen , der u ns davon abriet, diesen W u nsch w eiter zu verfolgen , 
da u nsere Ch a ncen ä u ßerst gering w aren u nd die letzten sieben Jahre 
keiner der Sch u labgä nger zu diese m  St u diu m  zugelassen w urde. W ir 
h aben es den noch ge w agt . Bei jede m  gibt es kleine, u nschein bare 
Mo m ente, die u ns f ür die Wah l insp irier t h aben . W ir w ürden heu te 
w ieder Arch itekt ur st u dieren wollen .

Blindensch u le Che m n itz, Einga ng

> Was regt euch a uf? Die so gen a n nte „Monoku lt ur“ h abt ihr ja schon 
gen a n nt . Gibt es weitere Tendenzen oder Ent w icklu ngen in der Architekt ur 
bzw. Ba uku lt ur, a n denen ihr euch reibt, die ihr besonders krit isiert oder 
für bedenklich h a ltet?

Dass z w ei Drit tel der Arch itekt ur so sch lecht sin d, regt u ns n icht 
w irklich m ehr a u f. Der M issbra uch des Progra m ms “St adt u m ba u 
Ost“ zu m  Abbruch arch itekton isch u nd st ädteba u lich w er tvoller 

Ba usu bst a nz ärger t u ns zur Zeit akt uell. Ansonsten sind w ir offen 
f ür jegliche Ten denzen in der „gu ten“ Arch itekt ur – eine Ent w icklu ng 
sch ließ t selbstverst ä n dlich Feh lent w icklu ngen m it ein . 

> Gibt es ein „Tra u m projekt“, das ihr eines Tages gerne rea lisieren 
möchtet? 

Das m uss jeder einzeln f ür sich a nt wor ten . Heiko Beh n isch: Leipzig 
ba u t eine u nterirdische S-Bah n m it vier neuen St a t ionen . M it te der 
90er Jahre liefen daf ür die Wet tbe w erbe. W ir h a t ten einen 5. u n d einen 
sehr kn appen 2. Preis. Letzteren h ä t te ich sehr gern geba u t ... Stefa n 
Her m us: Ein Tra u m projekt? Eine Brücke w ürde ich sehr gerne ba uen . 
M ich ael Sch inko: Ich denke da eher a n ein Tonst u dio. U w e Sch u m a n n: 
Für m ich ga nz persön lich? Ein St u h l...

> Was w ürdet ihr ju ngen Architekten, die vorh aben, ihr eigenes Büro zu 
grü nden, m it a uf den Weg geben?

Vielleicht die D inge, die u ns Kollegen vor 14 Jahren gesagt h aben: 
„Versucht Kredite zu ver m eiden!“ u nd „Ihr bra ucht ca. zeh n Jahre, u m  
euch als Büro zu et ablieren .“

Blindensch u le Che m n itz, In nenra u m

n ächste Seite: Q.Cells Ver w alt u ng





PROJEKTÜBERSICHT (AUSWAHL)

Ru dolfsch u le, Che m n itz, 2007 - 2010
Prod uktionser weiteru ng CALYXO B1-B2, Solar Valley, 2007 - 2009
Prod uktionser weiteru ng CALYXO L1P, Solar Valley, 2006 - 2008
Pforte Solar Valley, Solar Valley, 2006 - 2008
Bus-Station, Solar Valley, 2007 - 2008
Fin a nza m t - Sa nieru ng Leihha us, Leipzig , 2006 - 2008
Fin a nza m t - Archiva nba u , Leipzig , 2006 - 2008
Hei m Kirschberg, Leipzig , 2001 - 2007
Stadthä user, Leipzig , 2006 - 2007
Ca m p us-Center, Breiten bru n n , 2001 - 2007
Sächsische Blindensch u le, Che m n itz, 2004 - 2007
Q.Cells Büroneuba u OF1, Solar Valley, 2006 - 2007
Sächsisches Rehazentru m f ür blinde u nd sehbehinderte Kinder u nd 
Jugendliche, Che m n itz, 2004 - 2007
U mgestalt u ng des Telekom Tagu ngshotels, Leipzig , 2006
Neugestalt u ng des Thom askirchhofs, Leipzig , 2000 - 2006
Sozialpädagogisches Zentru m - Frü hförderstelle, Leipzig , 1999 - 2005
Volks- u nd Raiffeisenba nk M u ldental, Gri m m a, 2003 - 2004
Ratha us, H aldensleben , 1997 - 2002
Flughafen Leipzig / Halle - Bürogebä u de Sü d, Schkeu ditz, 2000 - 2002
Ostdeu tsche Sparkassen akadem ie, Lichten w alde, 1997 - 2001
Ha u pt niederlassu ng ENVIA, Leipzig , 1996 - 2000
Beru fssch u lzentru m 5, Leipzig , 1996 - 1999
Intern at, Born a, 1997 - 1998
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Q.Cells Büroneu ba u OF1 Ostdeu tsche Sparkassen akade m ie Lichten w aldePfor te Solar Valley
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1. Preise

Sächsische Blindensch u le, Che m n itz, 2002
Erlebnisbrücke der BUGA 2007, Gera, 2002
Ca m p us-Center, Breitenbru n n, 2001
Sozialpädagogisches Zentru m - Frü hförderstelle, Leipzig , 1999
Ratha us, Haldensleben, 1997
Ostdeu tsche Sparkassen akadem ie, Lichten w alde, 1997
Beru fssch u lzentru m 5, Leipzig , 1996
Fassadengestalt u ng Burgplatzpassagen, Leipzig , 1996
Ha u pt niederlassu ng ENVIA, Leipzig , 1996
M arktplatzgestalt u ng, Jen a, 1996

WETTBEWERBE (AUSWAHL)

Ostdeu tsche Sparkassen akade m ie Lichten w alde

weitere

Er weiteru ngsba u des Instit u ts f ür Prod uktionstechnik, Zw icka u , 2008
Sa nieru ng einer Wohnstätte f ür Menschen m it Behinderu ng,
Leipzig ,2008
Neuba u einer Wohnstädte f ür Menschen m it Behinderu ng, Leipzig , 
2007
Neuba u “Historische Fahrzeuge“, Zw icka u , 2007
Riesentropenhalle Gond wa n ala nd, Leipzig , 2006
Neuba u Heinrich-Böll-Stift u ng, Berlin , 2005
Universität u nd Pädagogische Hochsch u le, Luzern (C H), 2005
Topographie des Terrors, Berlin , 2005
M useu mshöfe, Berlin , 2005
Neues M usiktheater, Linz (A), 2005
Aarebrücke, O lten (C H), 2005
Er weiteru ngOberst u fenzentru m M ü hlizelg, Abt w il (C H), 2005
Bu ndesver walt u ngsgericht, St . Gallen (C H), 2005
“Garten f ür Verliebte“, M era n (I), 2005
Fra nz -Liszt - Konzertsaal, Ra iding (A), 2004
Olym pic La nd m ark, Paris (F), 2004
Fu ßgä ngersteig über die Li m m at, Baden (C H), 2004
Gemeindezentru m , Ta u fkirchen (A), 2004
Das Königliche Theater, Kopen h agen (DK), 2002
Deu tsche Botschaft, Warsch a u (PL), 2002
BM W Niederlassu ng, Leipzig , 1997

2. Preise

Prager Brücke, Leipzig , 2001
Neugestalt u ng des Thom askirchhofs, Leipzig , 2000
Ju nges Wohnen, Leipzig , 1998
S-Bahn- Station Wilhelm-Leuschner-Platz, Leipzig , 1997

3. Preise

Klostera n lage, Altzella, 2003
Giesinger Bahnhofsvorplatz, M ü nchen , 2003
Gu tenberg-Gym n asiu m , Erf ur t, 2003

4. Preise

Fassadengu tachten U mspa n n werk, Leipzig , 2002
Waldorfsch u le, Leipzig , 1995

5. Preis

Unikliniku m , H alle Kröll w itz, 1998

Ankä ufe

Verkn ü pf u ngsstelle Hbf Chem nitz, Che m n itz, 2004
Jugendherberge >>open.beach.house<<, Prora, 2004
Syn agoge, Dresden , 1997
Waldschlösschenbrücke, Dresden , 1997

engere Ausw a hl

Ca m p us de la Justicia, M adrid (E), 2005 
BM f ür Fa m ilie, Senioren, Fra uen u nd Jugend, Berlin , 2004

G iesinger Bah n hofsvorp la tz, M ü nchen Q.Cells Büroneu ba u OF1, Licht hof



bhss-architekten

1965 in G u ben geboren
1983 Abit ur
1985-1990 Arch itekt urst u diu m  a n der TU Dresden
1990-1993 a ngestellter Arch itekt
seit Ja n u ar 1993 freiberu fl ich 
 
1964 in Leipzig geboren
1982 Abit ur
1984-1989 Arch itekt urst u diu m  a n der HAB Wei m ar
1989-1991 a ngestellter Arch itekt
seit Oktober 1991 freiberu fl ich

1962 in Röbel / M üritz geboren
1981 Abit ur
1984-1989 Arch itekt urst u diu m  a n der HAB Wei m ar
1989-1991 a ngestellter Arch itekt
seit Oktober 1991 freiberu fl ich

1961 in Leipzig geboren
1979 Abit ur
1982-1987 Arch itekt urst u diu m  a n der HAB Wei m ar
1987-1990 a ngestellter Arch itekt
seit 1990 freiberu fl ich

Ingo Andern ach, Stefa n Blässe, Peter Bra u n , Georg 
Blü t h ner, Andreas Boll m a n n , M a t h ias Erf ur t, Bea t-
rice H ah ne m a n n , Ja n Her m a n n , Ka t hrin Her tzsch, 
M a n uela H ingst-Kopa n i, Bea te M ü ller, Rober t Laser

Heiko Behnisch 

Stefa n Her m us

Michael Schinko

U we Sch u m a n n

Mitarbeiter
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KONTAKT

bhss-architekten
Erich-Zeigner-Allee 69-73
04229 Leipzig

Tel. + 49 (0)341 - 4 86 74 30
Fax + 49 (0)341 - 4 86 74 44

in fo @ bhss-arch itekten .co m
w w w.bhss-arch itekten .de



GLASHAUS_08    thing XPS

AUSSTELLU N G | 26.05. - 18.07.2008

KO NZEPT + DESIG N | bhss-arch itekten
    

GLASHAUSPARTNER

Berker G m bH & Co. KG
Klagebach 38 | D-58579 Sch alksm ü h le
T. +49 (0)2355 905  F. +49 (0)2355 905 111
w w w.berker.de > in fo @ berker.de

Grohe Deu tsch la nd Ver triebs G m bH
Objekt m a n age m ent 
Postfach 1353 | 32439 Por t a Westfalica
T. +49 (0)571 3989 444 | F. +49 (0)571 3989 155
w w w.grohe.de

PUK-WERKE KG
Ku nststoff-St ah lverarbeit u ng G m bH & Co.
Nobelstraße 45-51 | D-12057 Berlin
T. +49 (0)30 6 82 83 01 | F. +49 (0)30 6 82 83 266
w w w.p uk-w erke.de > ver trieb @ p uk-w erke.de

TRILUX G m bH & Co. KG
Postfach 1960 | D-59753 Arnsberg
T. +49 (0)29 32 301 9474 | F. + (0)29 32 301 331
w w w.trilu x .de > mschenk @ trilu x .de
Ansprech par t ner: M ar t in Schenk
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HERAUSGEBER | Krist ien Ring , DAZ
REDAKTIO NELLE LEITU N G | Fra nziska Eidner
TEXTE | bhss-arch itekten + Fra nziska Eidner
SATZ | Steffen Morenz 
ABBILD U N GEN | Till Bu dde (Seite 3 G H_03, G H_05, G H_06)
              Floria n Bra u n (Seite 3 G H_07)
              bhss-arch itekten (alle w eiteren)

IMPRESSUM

Büros a us Deu tsch la nd u n d de m  Ausla n d kön nen sich jederzeit per 
Post be w erben .
w eitere In for m a t ionen u nter w w w.daz.de

CALL FOR ENTRIES


